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Faltanleitungen 15 und 16

Faltanleitung 15: Register

  Du brauchst zusätzlich:  

Heftgerät mit Heftklammern

1   Schneide die Titelseite und alle fünf 

Registerkarten jeweils an der schwar-

zen Linie aus.

2   Lege die Registerkarten in der richtigen 

Reihenfolge hintereinander.

3   Klammere die Karten mit dem Heftge-

rät an den beiden dicken schwarzen 

Linien zusammen.

4   Klebe die Rückseite der letzten Regis-

terkarte auf eine beliebige Stelle dei-

nes Lapbooks.

Faltanleitung 16: Klappbuch Hände

1   Schneide das Klappbuch an der 

schwarzen Linie aus.

2   Falte die Vorlage an der gestrichelten 

Linie.

3   Klebe die Hand mit der Klebefläche auf 

eine beliebige Stelle deines Lapbooks.

✂
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Faltanleitungen 21 und 22

Faltanleitung 21: Spiegel

1   Schneide den Spiegel und das Oval 

jeweils an der schwarzen Linie aus.

2   Klebe den Spiegel auf die angegebene 

Klebefläche des Ovals.

3   Klebe nur die Rückseite des Ovals auf 

dein Lapbook, damit du den Spiegel 

nach oben klappen kannst.

Faltanleitung 22: Buch mit Geheimklappen

  Du brauchst zusätzlich:  

Heftgerät mit Heftklammern

1   Schneide alle Vorlagen an der  

schwarzen Linie aus.

2   Falte alle drei Innenseiten an der  

gestrichelten Linie nach hinten und 

lege sie aufeinander.

3   Lege die Titelseite genau auf die  

Innenseiten.

4   Verbinde alle Seiten mit einer Heft-

klammer an der auf dem Titelblatt 

angegebenen Stelle.

5   Klebe das Buch mit der Rückseite der 

letzten Seite auf eine beliebige Stelle 

deines Lapbooks.
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